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Urteil

1

in dem Rechtssheü

Zugestellt am
240 Sept„■äb

Kläger‚ Revisionskläger
und Revi°ionobekla■ter

RegI-Iauptsekr°
„

° ° ° °
aoUrkoBeamter —Prozeßbevollmachtigter
doGesch„8telle

g e g e n

Beklagte‚ Revisionsbeklagte
und Revisionsklagerin‚

—Prozeßbcvollmächtigtez

Der 50 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mfudliche

Verhandlung am 280 August 1970 durch

Senatspräsident Dr„ L a n g k e i t

, — Vorsitzender —„
Bundesrichter Dr“ K r e b s?
Bundesrichter Schroeder—Printzen‚

Bundessozialrichter H e n n i n g e r und

Bundessozialrichter R e i m e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Lardessozial—

gerichts Hamburg vom 26„ November 4968 wird zurückgewiesen„

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile des

landessozialgerichts Hamburngom 26‚ November 4933 und

des Sozialgerichts Hamburg vom 26‚ Juni 4968 aufguhoben‚
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soweit sie die Beklagte zur Zahlung verurteilt

haben° '

Die Klage wird in vollem Umfange abgewieseno

Außergerichtliche Kosten des Verfahrens sind nicht

zu erstattenß

G r ü n d e. -
__.wv ‚___ ‚__—__—

I

Der 1909 geborene Kläger war vom 9„ August 1960 bis zum

1„ August 1964 versicherungspflichtiges Mitglied der Be-

klagten„ Seit dem 4„ September 1965 ist er wegen derselben

Krankheit arbeitsunfähigo Er gehört seit dem 2„ August

1964 der Rentnerkrankenversicherung der Beklagten an„ Vom

1° Juli 1964 bis zum 510 Oktober 1966 bezog er eine Rente

wegen Berufsunfähigkeit„ Sie wurde ab 10 November 1966 in

eine Rente wegen Erwerbsunfähigkeit umgewandeltc Der Klä—

ger war wegen derselben Krankheit erstmals ab 12„ Februar

1962 und danach noch dreimal arbeitsunfähig krank„

Er bezog in der Zeit vom 15„ Februar 1962 bis zum 1„ August

1964 in mehreren Zeitabschnitten Krankengeld bzw„ Hausgeld

für insgesamt 78 Wochen° Am 12° Oktober 1967 beantragte er,
ihm vom Beginn der neuen Dreijahresfrist an (12„ Februar

1965) erneut Krankengeld zu gewähren° Die Beklagte lehnte

dies ab‚ weil ein Krankengeldanspruch nur dann wieder auf—'

lebe‚ wenn noch eine Mitgliedschaft mit Krankengeldanspruch

bestehe; der Kläger habe aber bereits vor Beginn der neuen

Rahmenfrist der Rentnerkrankenversicherung ohne Krankengeld—

anspruch angehört„ Außerdem habe der Kläger erst am 123 Ok—

tober 1967 die Arbeitsunfähigkeit angezeigt und den
leistungsanspruch geltend gemachto Schließlich seien ct-
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zsprüche aus der Zeit bis zum 50 Oktober 4965

11gericht (SG) hat die Beklagte verurteilt,

Zeit vom 60 Oktober 4965 bis zum 44° August
Lter Anrechnung der Berufsunfähigkeitsrente

dieses Urteil hat die Beklagte Berufung, der

fung eingelegto Das Landessozialgericht (LSG)

rurteilt, dem Kläger vom 470 Dezember 4965
_

sowie vom 4° September 4966 bis zum 54„ Okto-

d unter Anrechnung der Berufsunfähigkeits— '

Die weitere Berufung der Beklagten und die

s Klägers hat das LSG zurückgewiesen„'2ur.£e-

gründung hat es ausgeführt: Bei der Berechnung der Dreijahres—

irist in 5 485 Absd 2 Satz 4 der Reichsversicherungsordnung (RVG)

vsei von der gleite den Rahmenfrist und nicht von der starren
(Blockfrist) auszu ehen„ Die maßgebende Rahmenfrist habe am

4‚ September 4965

der Kläger für 78 W

114966 habe dann eine

“ Währenddieser Zeit
von 4„ September 49

: 4968 bis zum 40 Apr
” 4968 zu° Da

unfähigkeit zugebil

nach 5 485 Abs° 5 R

Anspruch habe nicht

ihm abe

die Ansprüche auf K

4965 beginnenden Be

weil der Kläger sie

habe„ Auf das zu za

keitsrente nach 5 4
hat die Revision zu

1
Gegen dieses Urteil

eingelegt„

egonnen° In diesem Dreijabreszeitraum habe

ochen Krankengeld e'rhaltén° Am40 September
neue Dreijahresfrist zu laufen begonnen°

stehe dem Kläger Krankengeld grundsätzlich

66 bis zum 54„ Juli 4967, vom 42°_Februar
il 4968 und vom 9° Juli 4

r ab 4; November 4966 eine Rente wegen Erwerbs-

./-‘903 bis zum 63 August

ligt werden sei, ende sein Krankengeldanspruch

VG bereits mit dem 54, Oktober 4966, Dieser

nach 5 246 Abs° 5 RVGgeruht, jedoch seien
und 9„ Juli

zugszeiträume von 49 und 29 Tagen verjährt,

erstmals am 42° Oktober 4967 geltend gemacht

rankengeld für die ab 420 Februar

1
.L11ende Krankengeld müsse die Berufsunfähig-
83 Abs„ 5 RVG angerechnet werdeni Das LSG

L
i4

haben die Beklagte und der Kläger Revision

gelassen‚
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Die Beklagte trägt vor: Für die BereChnung der Kranken—

geldbezugsdauer sei der Tag maßgebend, an dem die Arbeits—

unfähigkeit wegen derselben Krankheit erneut eingesetzt

habe, weil dies dem Sinn und Zweck des S 485 Abs„ 2
Satz 4 EVO entspreche und zu sachgerechten und vernünf—

tigen Ergebnissen führeo Ein Versicherter, der aufgrund

derselben Krankheit fortlaufend arbeitsunfähig bleibe

und folglich nach Ablauf von 78 Wochen seit Beginn der

Arbeitsunfähigkeit für die folgenden 78 Wochen keinen An—

spruch mehr auf Krankengeld habe, würde sich bei Anwen—

dung starrer Rahmenfristen schlechter stellen als ein

Versicherter, der im Verlauf derselbeanrankheit nur mit

Unterbrechungen arbeitsunfähig wäreo Sowohl bei ununter—

brocherer=Arbeitsunfähigkeit als auch bei der Zusammen-

rechnung mehrerer Krankengeldbezugszeiten dürfe eine Ge—

samtbezugsdauer von 78 Wochen bei einer durch dieselbe

krankheit verursachten Arbeitsunfähigkeit innerhalb von

drei Jahren nicht überschritten werden° Da die hier zu

berücksichtigende Arbeitsumfähigkeit wegen dersölben

Krankheit bei dem Kläger erstmals am 450 Februar 4962

eingetreten sei, sei der Krankengeldansprueh des Klägers

bis zum 42° Februar 4965 erschöpft gewesen, Nach Ablauf

der Dreijahresfrist hätte der Krankengeldanspruch nur

dann wieder aufleben können, wenn noch alle Voraussetzun—

gen für das Krankengeld erfüllt gewesen seien; dies sei
jedoch nicht der Fall gewesen, weil der Kläger als Mit-

ßlied der Rentnerkrankenversicherung keinen Anspruch auf“

Krankengeld mehr gehabt habe°

Die Beklagte beantragt,

die Urteile des LSG Hamburg vom 26„ November

4968 und des SG Hamburg vom 260 Juni 4968 auf—

zuheben, soweit dem Klageanspruch stattgegeben

werden ist und die Klage in vollem Umfange ab—

zuweisen°

_5_
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Der Kläger trägt vor: Die Berufsunfähigkeitsrente dürfe

nicht auf das Krankengeld angerechnet werden, weil sie vor

Beginn des Krankengeldes eingesetzt habe„ Entgegen der An-

sicht der Beklagten müsse hier die starre Rahmenfrist zum
Zu„e kommen; denn es sei unverständlich wenn mit ‘eder’) «J

neuen Arbeitsunfäh1gkeit ein neuer Dreijahrcszeitraum beginnen

solle„ Nur die starre Rahmenfrist sei vom Versicherten nach—

prüfbar und begreiflich° Die Berufung der Beklagten auf die

Verjährung verstoße gegen Treu und Glauben, weil die hier

strittigen Rechtsfragen höchst verwickelt seien und erst durch

höchstrichterlich

Der Kläger beantr
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a

als dem

“>ar 196

1966 b

weit d

die an

als Be

die an

als di

Die Beteiligten s
mündliche Verband

Die Revision der

unbegründeto

Wie der Senat in

entschieden hat‚
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Rechtsprechung hätten geklärt werden müssen„

St.,
_

efechtene Entscheidung insoéeit aufzuheben,

Kläger Krankengeld für die Zeit von 12° Febru—

bis zum 16° Dezember 1965 sowie vom 2‚ Mai

5 zum 5‚ September 1966 versagt wurde und inso-

e Beklagte zur Leistung zu verurteilen‚

gifochtene Entscheidung insoweit aufzuheben‚

fsunfähigkeitsrente anzurechnen ist,

gefochtene Ente heidung insoweit aufzuheben,c
Anschlußberufung zurückgewiesen wurde„

nd mit einer Entscheidung durch Urteil ohne

ung einverstanden°

H H

Beklagten ist begründet, die des Klägers ist

l ‘ "
einem Urteil vom 17„ April 1970 - } HK 41/69 —
st der in 5 183 Abs„ 2 RVGfestgesetzte Zeit-

,“
_

J‘
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raum von je drei Jahren nach der Methode der ster*en

Rehmenfrist (Blockfrist) zu berechnen. Danach setzt der

erstmalige Eintritt von Arbeitsunfähigkeit wegpnc dersel—

ben Krankheit eine Kette aufeinanderfolgender Drei jahres—

zeitrüume in Gang. h'eiter ist in diesem Urteil ausge —
sprechen, daß der Krankengeldan5pruch nach Ablauf der

Dreiöahresfrist auch dann wieder auflebt, wenn der Ver-

sicherungsfall — die Krankheit - während einer mit Anspruch

auf Kr ankeng-eld aus gestatteten Mitgliedschaft eitgetre ten

ist, die Arbeitsunfähigkeit jedoch erst nach Beerdigung

dieser Mitgliedschaft während eines Versicherungsverhült-

nis ses ohne Kr ankongéldberechtigung. Das gleiche müsse

auch gelten, wenn die Arbeitsunfähigkeit durchlaufend

fortbestw nden hat. Schließlich hat der Senat entschieden,

daß der An3pi uch auf Kranl iengeld auch bei ununte brochener

Arbeitsunfähigkeit ruht, solange der Berechtigte, dessen

Leistungsanspruch innerhalb des ersten Dreijahreszeit-

raums nach Beginn der Arbeitsunfuhigaeit erschöpft war,

nach Beginn des nächsten Dreijahreszeitrnums die hrbeits-

unfähigkeit der Kranken;asse nicht gemeldet hat (5 246
Abs. } RVG). Diese Rechtsprechung hat für den vorliegen—

den Fall zur Folge:
.

..Die erste Dreijahresfrist lief vom 42. r‘ ebruar 496 2 eis

zum 44. Februar 4965. Für diese Zeit hat der Kläger

Kranken- bzw° Hausgeld für 78 Wochen erhalten, es steht

ihm daher nichtsmahr zu. Die zweite Dreijahresfrist lief

vom 42. Februar 4965 bis zum 44. Februar 4968. Hier?hat

der Kläger grundsätzlich einen Anspruch auf Kran„enseld

fur 78 Wochen, und zwar auch dann, wenn er wuhrerd dieses

Zeitraums Mitglied der Rentnerkrankenversicherung war;

denn es handelt sich hier noch um eine Auuwirkung des

alten Versicherungsfalles. Da der Kläger jedoch seine

Arbeitsunfähigkeit für die ‚Zeit vom 42. Februar 4965 an

rst am 42. Oktober 4967 gemeldet hat, hat sein ins ruch
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JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_7_'

nach 5 246 Abs° } VO geruht= Er kann daher in der zweiten

Rahmenfrist kein K ankengeld mehr fordern, weil bei der Meldung

im Oktober 4967 di

abgelaufen war (di

anzurechnen, vgl°

zweite Anspruchsdauer von 78 Wochen bereits

Zeit des Ruhens ist auf die Anspruchsdauer

SG 29, 274, 274)° Überdies wäre der Anspruch

des Klägers auf al e Fälle am 54° Oktober 1966 erloschen gewesen,
da er vom 1„ Novem er 4966 an Rente wegen Erwerbsunfähigkeit

bezieht (5 485 Abs 5 BVG),

Die Revision des Klägers muß daher zurückgewiesen werden‚ AU£ die

Revision der Beklagten müssen die Urteile der Vorinstanzen aufge—

hoben werden, soweit sie eine Verurteilung ausgesprochen haben„

Die Klage ist in v<

t'_
1

es„[]geset

Senatspräsident Dr
ist beurlaubto'

Dro Krebs

>llem Umfange abzuweisen°

;

ie Kostenentscheidung ergeht nach 5 195 des Sozialgerichts—

y;.,
‘

>
.

}

Langkeit Schroeder—Printzen Dr° Krebs

'l.i“T
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